
NEBRASP1A STAATS - ANZEIGER. Lincoln. Neb.

' V'sebe Sele." bl'öüfilglk kr. .Brück
: ,,, , ii t tah rrDlKtht,udtr.

cnt4t.&
Z

Ggllfttt . c St'
-- ; k ?'V s.,ä

-- mr:'

4,A;!TA

smusm ?
. ,

riif.t.HV,H

f?

.iWZWM.

J
.ixrn nnir-r-?

Geheilt
mVox sie ob ot Monaikil würde iA

von ei? Hustku brtalUii, nus sigq jaglcid)
an riiit ürjiiri zu nehmen, ik iLikmmcl

irlfiid) a.iflsjriflt war, und fuhr damit fort
di ich kliva Ikchs wichru verbraucht hattr.
Änkalt mir ;n hklirn. machte sie die ach?
fchiimnikk. Zch vkrluchke mrdrkre andkrr

ittkl, aber muten, nb ich sdilirf, glaub'
ick, fftuf bist Mchie wahrend me ine r Frank
hnt. och glaubte mm.

Die Auszehrung
habt mich ergriffen, utib gab alle Hoffnung
auf cfiifjuii(j auf. Hch war tut bloß,
ifolftt. Ta besuchte mich tin Freund, der
einigt jZcit abwesend geweitn war. Er
tinp'ahl mir Eyeirq Peclvral, und
da tr mir eint Fiascht sanblt.a nahm ich
davon, ober mit sehr geringer Hoffnung auf
Besserung. Aber mit Tank muß ich beten,
neu, dag tt mich heilte, und daß ich mich
jeyl der besten (Sefuitbbe it trsreue. I.
Äilniot Panne, 1'conrovia, Liberia.
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Bunf sah ihn befremdet an. 3
hati't ja leijt beqiknier cl vordem.
tJiontsa laßt t irgend? fthlw."

,J denke, iie thut Dir zu viel !'
fragte der Andere wiederum. Mit
ihrer neuen Zimmereinrichtung zum
Bki'vicl follü Du dvch nicht zii'iicdcn
gcweicu sei?"

Weißt, bei mir brauchl'S zu Alle:
Zeit, bis ich mich d'ni gcwoline. jetzt
gefallt uY schon ganz gut."

Hast t'n ilir da gesagt ?" iorfchtc
Düben.

.Nein, gejagt bab' ich nichts!"
DaS wärest D ihr aber ebenio gut

schuldig, nie! Freund,- - bcleültc ihn
der Begleiter, wie sie mitzunehmen,
wen Du auSgelist. ,ch lasse meine
Frau nur im Notfall allein zu Hause."

Brnck blieb liehen. ,a. loarum
red t FranziSka nicht, wenn sie mit will?
Hätt' ich denn 'was dagegen ?"

Düben lächelic. Sie soll reden,
wenn Du den Mund nicht aufthust ?
Die Wllnsclic und Bedürfnisse seiner
Frau muß man errallicn."

Wie kann ich?" verteidigte sich

Brnck. Dazu bin ich zu schweifäi-lig.- "

Deine FranziSka aber." sprach HanS
rasch, ist zu zarlsühlcud. von Dir zu

begehren, was Du ihr nicht anbietest.
Sie sürchtct. eS könnte Dir unauge-neh-

sein. Und doch müßtest Dn Dich
in alle Stücken anders gewöhnen,
wenn ,hf zt Exempel och Kinder
bekämt."

Brück schüttelte den Kops. Kinder?
Ich glaub'S nimmer."

Die Möglichkeit ist doch vorhau-den,- "

meinte Düben. Jn dem Falle
würdest Dn anßer Dir sein. Einen
kleinen Störensried. der Dir Tag und
Nacht die Ohre vollschric. ertrügest
Tu nicht." .

Brnck wais sich verletzt in die Brust.
Hör' einmal, was denkst? Das ei

von meinem eigenen Kind nickt er-

tragen? Wär' ich dann einen Schuß
Pulver werth?"

Der Kollege legte ihm dic Hand aus
die Schulter. Hab' ich Dich doch rich-tig-

taxirt, als unsere Frauen ! Meine
hat eö ans Deiner herausgeholt, ihr

bangt davor. Dir zu gestehen, daß sie

Dich beschenken wird."
Wie ein elektrischer Schlag duichsnhr

eS den Hörer. WaS sagst? Ncd'st
wahr ?" rief er. Mir sollt' noch der

Stolz werden. Bater zu heißen?"
Dübcu nickte. .Es steht Dir

Da beschleunigte Brück, der sonst nur
sehr gemächlich zn gehen pflegte, feinen
Schrill dermaßen, daß der Freund
Miihe hatte, an seiner Seite zn bleiben,

ttd bat: Halt, halt, Du läusst ja
furchtbar!"

Brnck winkte mit beiden Händen.
Bleib' dahinten, geh' heim, ich dank'

Dir. lieber Bruder!" Und feiner
Wohlbeleiblheil zum Trotz schoß er vor-au-f

und davon. Athcmloö erreichte tr
Franziökas Zimmer. S ic saß mit einer

Handarbeit am Fcnstcr. auf ihrem siil-lc- u

Gesicht lag ein Zug der Trauer.
Fränzel !" fies er, und da sie zusaiu-ni- e

zuckte, beschwichtigte er rasch :

nicht, um GotteS willen !" Ihre
Hände ergreifend, nahm er den Ton
sanften Borwnrfs an : Mein liebes
Fränzel. und das haft mir'S nicht zuerst
vertraut ? Steht Dir die Freundin
näher? Wenn Du mir ein Glück

woran ich bei unsern beider-

seitigen Alter immer noch gedacht"
Du freust Dich, Karl?" unterbrach

sie mit zitternder Stimme, aber
Blickes.

Ob'S mich freut!" versicherte er,
den Arm um ihre Nacken legend.
Ohne zu frage, wußte sie. wer ihm ihr
Geheimniß entdeckt. Brnck zog einen

tnhl heran, er litt nicht, daß sie sich

erhob, alö bedürfte sie schon jetzt der

grötzten Schonung. Er setzte sich dicht

eben sie und streichelte ihre Wange :

Jetzt behältst aber auch nichts mehr
auf dem Herzen, oder laßt Dich gegen
Andere ans, wenn Du Wunsche hast !

Sieh, ich erfülle Dir Alles, was Du
willst; nur errathen kann ich's nicht,
wie der Düben meint, daß ich müßt'.
Aber daß ich Dich rechtschaffen liebe,
daran darfst nicht zweifeln, sonst thust
Dir und mir weh! Ich hab' meine
süddeutschen Eigeiithümlichkeitcn, abcr
auch mein süddeutsch Gemüth, und
wenn Du Dich nicht glücklich bei mir
sühltcst. wär' ich ein unglücklicher
Mensch!"

Jedes seiner herzlichen Worte drang
belebend in FranziSkaS Seele. Bcr-gcffe- n

waren ihre heimliche Sorge vor
der Zuknuft. Am Nachmittag ging sie.

verjüngt darcinschancnd. mit ihrem Karl
;n DübciiS. Dort brannte auf dem

gedeckten Tisch unter der Wiener Ma-schin- c

der Spiritus, den HanS im Be-gri- ff

war, zu löschen. Anna sah aus
den ersten Blick, wie dic Dinge standen,
und empfing das Paar in ihrer lebhas-te- il

Weise: Kinder, Ihr kommt gerade
recht zum .ffcc !"

Brück wurde etwa? verlegen : Aber
wenn Ihre Buben ans dem Gymna-iut- n,

kommen?"
Anna lackte. Nur heran, meine

Herrschaften ! Wenn die Jungen
wird frischer gemacht !" Ein

rascher Kuß aus Frauziskaö Kippen,
dann langte sie nach BruckS Hand und

fuhr ernster fort : Ber zeihen Sie,
Brnck, ich habe heut' was Ehrliches aus
Sie geschimpft, bitte Ihnen aber Alles

ab. HanS, hat mir gehörig den Text

gelesen, und ich sehe ein. wir Nord-deutsche- n

dürfen keine besonderen Bor-,züg- e

für uns in Anspruch nehmen.
Wir find vielleicht im Ganzen ein bis-cke- n

resoluter und schneller bei der

jöaud als Ihr- -"
Bor Allem,' fiel Düben leicht spot-

tend .in. schneller mit der Zunge!"

WuS man einen großen Mund
natrn' nennt." gab Anna offenherzig
zu. aber der Kern Eures Wesen läßt
nicht zu wünschen übrig !"

Schon zviFder von oben herunter.'
tadelte Düben halb ernst, halb scherzend

seine Fran. Huldvoll und gnädig
lassen wir Euch allenthalben neben uns

gelten. Und bei der vornehmen
dic Euch von uns vcrlctzcn

muß, sollt Ihr un von Herzen gut
sein. Ehe wir dic souveräne Manier
nicht ablegen, werdet Ihr immer eine

gewisse Scheu vor nnS haben."
DaS mußt nicht glauben." versetzte

Brück mit schalkhaftem Augenzwinkern,
wir wissen recht gut. wo Euch der

Schub drückt : schaut Euch nur unsere
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sicher auf Alle? kingedl. wa Frauziska
wünscht, wenn sie i';n iiif'4 vor
stellt."

.Da kennst Du iun schlecht, mn!
Dicklöpfia. ki,',ei,fi!iig i'k er. wie alle

Snddknl'chen. am Allen klebend, jeder

Ncuernng cnt'chikken abgeneigt und in

erster Viitic i:uuie; nur auf tniic 'Hubt
und Bequemlichkeit bcdaebt. daß ihm ,a
nicht in die JCnert kommt, was it)ii

flöit und heraiiicti;t."
,.!m Allgemeinen." erwiderte Düben.

ist das allerdings der fndkentfche Eha
rakier: aber wenn die ventchen eine

kräftige Anstoß von außen bckomu'e!,.
der sie aus iiner süßen Beliaglichkcit

aufrüttelt, sind sie ebenso ruht in,, wie

daS Bolf bei uns, ja sie werden such?

wild und gingen dem Teufel selber zn

Veibe. wenn eS einen gäbe ; das hat sich

an den Baieni. Schwaben und Psälzeni
im sranzvfiichen Kriege gezeigt."

So?" gab Anna zurück. Sie br
dürfen nur eines kräftigen Anstoßes?
Dann besorge Du das einmal bei Dc
nein rnck!"

Er war keineswegs so willfährig, wie

sie erwartet. n" bist die echte Bei-lincri- n

! Ucbcrall die Nase und Finger
hineinstecken. 0ch in sremde Angelegen
heilen mischen - '"

Sie ließ ihn nicht enden. Weil wir
hilsöbereil sind, weit uns sremdes k

rührt!"
Und ane sprechen laßt ,vr auch

Keinen." bemerkte Diiben, immer fallt
Jhr in Wort."

Sie rümpfte ihr Stumpfnäschen, das
zu dem Besicht paßte, ine kein anderes
gepaßt hätte, und erwiderte gekränkt:

Wenn ich so iiangeuchme Eigenschaf-
ten habe. wundert'S mich nur. wie Du
Dich überhaupt in mich verlieben konn
tcsk."

Er kniff ihr in's Clir : Kindökopf !

Eitel seid hr aber auch. ,Zhr kritisitt
Alles und eden mit nerbittlicher
'Schärfe. Euch aber soll Niemand lriti-fir-

Was willst Dn denn nn eigcnt-lic- h

von Brück, und welchen Anstoß soll
ich ihm geben? Daß er künftig sür
feine (äste das Bier bezahlt ?"

Annas Empfindlichkeit war schon
wieder verflogen; ihre Stimmungen
wechselten im Handumdrehen, und kleine

Neibereien gehörten bei ihr zum ehelichen

Bergungen. Sie nahm dcm Maler
Pinsel und Palette weg, hängte sich an
seinen An und begann : Etwas ganz
Anderes, Häuschen! FranziSka ist

durch ihren Philister so eingeschüchtert,
daß sie sich süläUct, nein. Du wirst c?

kaum für möglich halte !"

Daß eine Fran sich vor ihrem Mann
sürchtct? Nach meinen Ersahrungen
nein !" wars er scherzend hin.

Denke Dir, ich sinde sie in Thränen,
zuerst will sie nicht mit der Sprache
heraus, ich lasse aber nicht ach

S iciit Dir ähnlich !" schaltete Duden
ein.

Bis ich höre, daß sie sich ängstigt,
ihrem Man zu gestehen, was jeden
Anderen glücklich mache ivurde."
Düben errieth ans der Andeutung, um
was eS sich handelte. Anna sprach hastig
weiter: FranziSka fürchtet, die Uii'

ruhe, die ein Kind verursacht, tvird für
Brnck ei entsetzlicher Gedanke fein.
Da muß von unserer Seite etwa

Hans !"

Bon unserer?" fragte er gedehnt
und fügte spöttisch hinzu : Sollen wir
etwa da Kind zu uns nehmen?"

Sie schlug ihm auf die Finger. Ach,

Uiisiii! ch nahm mir sofort vor,
der armen Seele bciziistchcn, natürlich
durste FranziSka nicht davon merke.
Du mußt zu Bruek und ihm klar
machen, wie ei Mann sich in solchem
Falle zu benehmen hat."

Diiben machte eine ablehnende Hand-bcwcgnn-

as wird ihm schon klar
werden."

Nein," widersprach sie, von selbst
wird dem nichts klar! Geh'. HanS.
thue eS mir z Vicbc!" Und sie zupfte
ihm schmeichelnd am Bart.

Muß es gleich sein?" sragtc er.
schon nachgiebiger gestimmt. Sie nickte

nur bittend, sie kannte ihre Macht über
jliii. Quälgeist !" brummte er.

sich jedoch mit einem Ruck seiner
Lodenjoppe.

UutcrwcgS überlegte er. wie das
Ding am besten anzusaugen sei ; denn
mit der Thür m'S Haus fallen mochte
er nicht. Er traf den Kollegen ebenso
thätig, wie er selbst zuvor gewesen,
wars aber keinen Blick aus BruckS Ar-bci- t,

sondern sordcrte ihn zu einem

Spaziergang in den Englischen Garten
auf. Brnck lehnte ab, er habe keine

Zeit. Und ich stehle mir die Zeit,"
Düben, ich muß Dir etwas

sagen."
So red' hier!" verlangte ener

ziemlich iiiißmuthig und fuhr fort, zu
male.

Wir müssen Im Freien sein,"
der Mecklenburger, dic Angc-lcgcuhc- it

ist einst und 'betrifft Dich,
Deine Frau darf nuö nicht

Brnck stützte, wurde neu-

gierig, da aber Düben nachdrücklich

wiederhol, hier fei nicht der geeignete
Ort für eine vertrauliche Mittheilung,
entschloß er sich, zu folgen. Der große
Park war z dieser Stunde wenig

dic Beiden sanden bald eine ein

jame Allce, und HanS ging an'S Werk,
mit der Frage einleitend : Du bist 'ein
BequemlichkeitSinkilsch. alter Sohn,
thut Dir Deine Wicdervcrhciratlmng
nielitleid?"

Vrdielt döcdN AuOidnngkans der Wltaus,Uun.
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Bovkilklkk z Otf ÄiriiM.

,i!l fdntcflidjci-
- i'Jiaiiit !" Mit dcm

AuSrus jliniuik dir Iclchajte rau Anna
in da Äiklicr ihre halten. Hau
Xübeu halte sich feit fahren in Uhiii
dien al Maler niedergelafieii. er war
ein geborener Mccklcut'iiigcr, ilnna
rühmte sich, ki Berliner ttiiib zu fein.

Duden uuterbiach seine Thätigkeit
an der Staffelst und wandle den ftopf
nach dem Besicht der i"ame, aus dein

nicht melir die volle iig,enb, doch ein

jinoeircelflicher vicliiei bliihle. der Üb
glänz eine gesunden, frischen Heizens.
Anna riß den Hnt herunter, warf ihn
ans den nächsten 3tulil und sirich sich,
i'ltlicin schöpfend, da Haar ans der

Stint, luhlivend der Maler ruhig fragte :

Wir das mir V"

Ach wo, Tir!" wie sie mit halb
schmollender Miene seine '.'lnualmik

näherte sich schnell und küßte ihn.
ohne die Borsicht vor den senchte Far-de- n

ans seiner Palette ,n vergessen.
Du bist ein lieber Heil, aber 'Dein

Kollege Brnck ist ein Ungeheuer !"

Düben sah sie verwundert an. .Karl
Brück? Urlaube, ich kenne ihn nur als
tüchtige Künstler und guten Kamera-den- .

liin Ungeheuer gegen seine Frau !"

erklärte Anna. Meine arme Fran-
ziSka ! DaS hat sie nun davon, daß sie

ihre Jugendliebe sechzehn Zahre lang
im Herzen getragen und, als sie ihn in

Berchtesgaden wiedergesehen, seine späte
Werbung angenommen. ir ist inzwi-sche- u

verhciräthct gewesen- -"
.Die Gefchichle. schnitt HanS ihr

den Faden ab, kenne ich dvch ? Al
B flick das erste Mal m Deine Freun-di- n

freite, wie ihr Bater den armen
Tenscl ab ; nun sind die gereiften Veiile
eben doch noch znsammcn gekommen,
iltfa thut er ihr den zu Veibe ?"

Zu Vicbe thut er ihr nichts !" betonte
Nnna. AbeudS geht er in seinen
Bräu, und sie sitzt allein ,z Hause."

Da ließest Du Dir nicht gefallen,"
sagte 'Dnbcn.

ie warf den Hops in den 'ackcu.
tÄcwiß nicht. Haus ! Diese süddeutsche

Art der Männer, ihre Frauen zn
ist nnanSfiehlich !"

Er lächelte. ,,ch dächte, in unserer
Hcimath sähe man die Männer auch
allein in den Bicrhänsern. ch habe
Dich mir verwohnt." ein siraseuder
Blick traf ihn,, so daß er einlenkte:

Nein, nein, cherz bei Zeile. Dn hast
eS von Ansang unserer Ehe an verstau-de-

mir das HanS anziehender zu
machen alS jedes öffentliche Vokal."

Jn der .Hinsicht," versetzte sie. thut
FranziSka cvenfo alle Mögliche, dvch

Brnck erkennt eö nicht an. Es kann
leicht kommen, daß sie sich von der Seite
cincS so stumpfen Manueö in den Nor-de- n

zurücksehnt."
Möchtest Du in den '.'lvrden

fragte Dübcu.
DaS will ich damit nicht gesagt

haben," antwortete Anna. Es lebt
sich hier in mancher Beziehung age-ehmc-

namcutiich für Künstler. Der
Kunsthändler kaust Dir Deine Bilder
schon ans der Staffclei ab. er macht
dabei immer och fein gntcxs Geschäft !"

setzte sie rasch hiuzn.
Der' Mann will doch auch leben !"

meinte der Maler. Aber wenn Deine
Franziöka über weiter nichts zn klagen
hat, als daß Brnek in den Brän geht?"

xii, wäre eö das allein!" eiferte
'Anna von teuern. Er ist ein solches
v'ewvhuheiivlliier, daß ihm sogar Frau-iöka- s

neue ohnnngseinrichuing, die

,te ans ihren Mitteln angeschafft, Un-

behagen verursacht. E eine alten, wuriu-stichige- n

Mclbel mit den mottenzersres-seiie- n

Ueberzügen sollten ihr heilig sein !

Welcher Frau von Geschmack ist daS
znzumnthen?"

Und da hat eS Streit gegeben?"
fragte Dübc.

Sie wiegte den Kopf hin und her.
Streit! Ws denkst Du hin bei Fran-iSka- S

VammeSnatur? Sie gibt leider
in Allem nach, da? ist ihr Unglück.
Statt ihm rund heraus zu sagen: ,o
will ich's. so muß eö gemacht werden,
so ist'S recht, vom Hauswesen verstehst
Du nichts,' statt dessen duckt sie unter
und schämt sich nur im Stillen über die

Art, wie es bei ihnen zugeht. Ich hab'
es selbst gesehen. Neulich Nachmittag
komme ich zu ihr. sie sitzen gerade beim
Kaffee. Meinst Tu, sie hätte mir eine
Tasse anbieten dürfen ? Gott bewahre !

Er wäre ja verkürzt ivorden. Und och

schlimmer! Franziska erzählt mir,
iveiin ein Bekannter ihren Mann auf-suc-

und Brnck läßt sich Bier holen,
so fragt er den O'ast: .Wollen Sie
auch ein Krügcl ?' ,VU,' sagt der. greift
in die Tasche und zahlt der Magd zwölf

sennilic."

Diiben lchte hell ans: Schatz,
weißt Dn d.'nn nicht, daß c hier ollgt'
mein so Brauch ist?"

Aber Frauziska." rief Anna
ist aus ihrem Lübeck her

daß man den Besuch bewirthet,
und wird sich nie in diese Bcrhällnisfc
finden. Bei unS im Norden steht ans
den Tischdecken eingestickt: ,Für die

'äsle immer das Beste !' "

Hans zuckte die Ackscl: ländlich,
sittlich!"

Nein, ländlich schändlich, muß man
hier sagen." verbesserte die gereizte Frau
befti.
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Dir cmiijf, Irobir cmmiiil in 3litri(a x ttiic
Sann, nachdem leidll di bkriikuitküs Sttte aün

'iol arnatn. Tr. Ihrrl ijl ttt ,iigk ,zl
In fitdt l(t alle drei mdij,,chen Schul, d lir,

die ?itu unk uernayiie nr
und in feiner Bedandlimg Verbindet fti
(eilt Srpbiili. ichnure, Viuud, mit
Haile,den, Älfctttu und alle Zrlgn, der

telbfb)litun und folgen de

litireifen bei eibeirolbeien der rniMii
beuaittm, S,il,lile, rerengerungen eit,
die noch to rricielt find. Jtrunrat tra

Ichreibt prechltunden Varfle fcif 8 br, ülbend
6 Hi Ubr. JKmipr i,d Samstag bi IV Übt
SUbntdf. Sonnlaa dit S Uhr.

Aerzte !!
Alle kiia listen sind ausgeiordert. einen Irankdeiit

uul(iiiH'(tf(n, wie folgenden, einer kann lagen,
bnlilb, knurr zu haben, der einen jail o,ni,d,

vorbringen, wie die gegebene geiillen nd kurrt
wlirde. ,.Zr. H. Tneel" ist undbiobi der i,ie

i,t un ezialist, der säht ist, ;u funre. irr
alle nkere in der ganze üikeit f(bl(n. leidende,
ieiet und denlel, bevor Ihr euch anderen anverliaul,

Ida Heiistr. Iabr alt. erhielt 4 Iahie
tliiück von ihrem Mann die Schrecklichste aller Alant,
heilen ii,l,,rgilung und ir,ib lieben sich 6 ,Wre
lang von den damaligen beilenÄerzten und Epkjiallsten
behandein. Ihr !ian starb an ver grafclich, i ant
bet ; sie icuibc rvexer von M Aerzten bedandeii, bi
sie bezahlt hatte, ihr gan,e vermögen. lln'Sbig
znm Aibiiten, wurde stein da rmendau geichicki.
Um tt. . i. Iheel " wunderbaren Heilungen
in flcrnurnfi geieht, schrieb sie an ihn, wer iineu
!e,d,dkii beiien und oll Segen al kooll anu
nehmen, tr. Zheei" schrieb : ,,om,n und ich will",
ii h,e ffrau kam und uniersucht wurde, war ste nv

chin und Haut, und hall, bl Selchwiire an ibren
öi per : der eruch war s, stark, daß d,e ffenster iner

dcr cs,l gcöstnet und Platt lihiorid Uverait im

f f'frengt werden mtitjun. frei anweiend, Vlerjie er
Iläi len i, al unheilbar und ibre enl'cheidung war!,, Lebend kann st kuriren". Die grau stel einig

Viat in ipnmarr negrn s,r
schrecklichen brennenden Schmer
en am ganzen Oörper, Mund und

Hai ,,t elchwilren, chronischen

EchmeUnngen m Schienbein und
reinliche Merkur,Zvvb,I,sche !

raigia. ..Dr.. , rkeei"Iaie:
Ich dente Ihr ffaii ist heilbar"

woraus die Aerle iachien und lach,

j r m ten. , Dr, , f, Jheel" deban.
1 fMjr- - rfj delie ste Mit oppeiirauier vuoer,

WLlrrfi jede Mai Stunden und gab um
i5,,,,km,n. ilovalbie. omoe

aibie und Ekietik berbvnden. Siach zwei Wonaien
börlen d eichwurabslüsse aus, achdm SS Stückchen

Knochen, aus natüriichem Wege, sich von den elchwurn
abgelknderl halten Räch 8 lnonoilitbcr ipekandiung
fcnni sie für Hauarbt dienen lind nach ,w,i Iabren
wurde si, von üiozien nnlerlucht nd alle erllärien
sie siir vollständig geiimd. Cie saglen , ,,?r, , ,

Tkeel": , Wenn Sienichtannonorien, wü'ben alle
Mediiinischen killchriilen der Weit Ihre Jalie drucken

und i!kr,nWonuineie eir,chi,n: Kemer hat, Semer
,rd mehr leisten, aiSi, lonnin". ffrau Ida Heii

fira ichrxd dem ,,ir.' Haue ich t!,.b( und d,
da Vorrecht, meinen flaU zn vubiiiren. ich ftabe r,
Ihnen; au reiner iilberzigkeit, ich laste olt weine,

ichter sein; L,e wisikn alle und ich bitie Sie. meine
traurige Veschichie zu biiiiren". vmmt borwall
die behaupten, , kuriren', kommt vorwtiil, Jbr
klugen liinner, die behaupten. Dr. Thcei wäre in
Quacksalber, weil er annoneitt ; kommt all zusammi
und heilt einen solchen ffall, wenn ibrlonnt, wa q
tausend Mal that, ab ich sage, ihr tonnt , nicht.

Selchworen vor t, vkrjenlkal. ?ri,denrchter.
Sltio Jiotl, Si.

Wie die Sccvögcl ihren
Vurst loschen, as salzige

trinken mich dic Sccvögel nicht,
sondent stillen ihren Durst, wie man
glaubt, thcilweisc von dem fallenden
Regen, thcilweisc von Fett und el,
bai sie zufällig finden. Das scharfe
Besicht der Seevogcl ist allgemein

und oft hat man beobachtet, daß
sie schanrcnwcisc dcn Sturmwolkcn
entgcgcnflattern und von dcm herab
siiirzcnden Regen verschlingen, so viel
sie können. Sie riechen eine Regen-böc,- "

sagt ein alter Seemann, auf
I."0 Kilometer und noch writer, nnd
stürmen mit nnglaublicheSchnelligkeit
darnach hin." syett und Cel gewinnen
sie sich auch anö gewissen Mischen, denen
sie begierig auflauern, auch weiß man,
das; sie Schis'Vn in grosicr Entfernung
nachfolgen und alle cttreste, die etwa
Über Bord geworfen werden, aufschnap'
vcn. Man nimmt an, daß diese Bogel
mehrere Tage, ja sogar wochenlang aus'
halten kennen, ohne .nach Süßwasscr
suchen zu müssen. Uebrigcns ermöglicht
ihnen ein schneller Flug, wenn nöthig,
süßes Nasser sehr bald zu erreichen.

?, i e (i i n n a 1) in e n der Spi cl --

bank von Monte Carlo haben im ver-- -

floifcnen Jahre in ,olgc des allgemei-
nen schlechten tcschäftogangeS eine

! große Einbuße erlitten, die sich auf mch-- I

rcrc Millionen i'irc belaufen dürfte,
wahrend die Auogaben bedeutend gestie-- i

gen sind. öS verkehren jetzt in Monte
liarlo täglich 00 ge, und zwar '.Uccir-seil-

- Bentimiglia 27, Bentimiglia-Marseill- e

gleichfalls 27 und LU zwi
schen Monte Earlo und Mentone. etz

tere, die mir im Winter vcrkchren, wer-dc- n

gänzlich von der Spielbank erhalten.
Die Einnahmen der Spielbank dürften
1SÜ3 etwa 37,000,000 ffrancS betra-

gen haben. Davon sind jedoch 20 Pro-ze-

für dic Spielvcrlnste der Bank in
Abrechnung zu bringen, dann 12,000,-00- 0

Virc, was die Auslagen für das
iirstenthum Monaco, Eisenbahnen,

Neubauten ti. s. w. bctrisft, so daß siir
die Aktionäre nur" 16,000,000 Francs
übrig bleiben.

Abschaffung der Dakapo-Nummer-

Der Impreinrio eines
Operettentheaters in Mailand hat
einen Ausweg gesunden, um eine zu

lange Ausdehnung der Borstellungen
durch Dakapo Singen zu verhindern,
ilö ist den Sängern sowie Tänzerinnen
verboten worden, irgend ine ihrer
Nummcnt zu wiederholen. Im Bcsti-bu- l

des Theaters ist folgende Bekannt-

machung angeschlagen : Die Hcrrsck,af-tcn- ,

welche 'eine tesangSnnminer oder
einen Theil des BallctS zur Wieder-

holung wünschen, werden höflichst er-

sucht, ihre Namen im Tbcaterburcau
anzugeben. Nach Schluß dcr Vorstellung
wird ihrem Wunsche entsprochen gegen
eine nochmalige Zahlung der

jeyt soll sich Niemand
diesen vnvu3 geleistet haben.

Geehrter Hcir Tr. Oiven! Waiifnn, Wis., den 2. Januar IsrM.

Ich kann es nicht unterlassen, Ihnen ntciit olliS i'ob über den Wert JhreZ Elckiri-sehe- n

Gürtels auszilsvrcchcn.

Ceiidcni ich dieses geschähic Heilmittel gegen inein Lkidcn angewandt babe. ist rnen

Zustand von Tcg zu Tag besser geworden, so dnsz ich ach 4 wöchentlichem J"!mn,rr,

vollkommen wiederhergestellt war lind wieder rüsiig schnffrn kannte. Ehe ich diesen

Elcklrifchei! Oiürlel l'cfjß, war ich ein armer und geplagter Mann, denn Gicht und Win:
malisiiiiis licfjen mich keinen Augenblick zur Nnhe kommen, und von einem üf :,v.m

andern sprang der Schmerz. Biete Aerzte fragte ich um Rat, bis ich endliÄ, da mir
keiner derselben Hilse versgiasscn k'iiiite, Ihr vielgeprieseiii's Heilmittel versllcklr'.

Freudig lann ich heute bestüligcn, diisj Ihr Eleklrijcher (Äürlel nicht nnr e?!l.'N

dcr leidenden Menschheit vollkommen entspricht, sondern jede Zzi'.m übn-trif-

nd ohne Konknrreni in der Wclt dasteht. Wo sich eine passende Gi'lcg?n!'ii t,

werde ich Ihr Heilmittel empfehlen und zeichne ich mit dieser Versicherung

Hochachiiingsvoll William P ä d) t e l

.Münchener licgcne Blätter' au. die

geben Euch manch' einen gesunden Hieb !

Doch darum keine Feindschaft! Ihr
habt uns da geeinigte Vaterland t,

und treu wollen wir zusammen-balle- n,

denn es wär' eine Schand',
wenn wieder zerfiel !"

Thu mir den einzigen icfallcn,-rie- f
Düben. und bleib mir mit Politik

weg !"

Sofort wandte Brück sich zu seiner
Gefährtin : Mein fränzel. mein lic
be Fränzel, ich weiß gar nicht, was ich

anstellen soll vor Seligkeit!" !crine
Stimme stockte. Thtänen trarcu ihm in
die Augen. Plötzlich lachte er wieder
und schlug sich aus die Knie: Ich hab'
meinen Plan. 'S Atelier ist der wärmste
Vianiii, der Bub kriegt'S als jiindSzim-ine- r

!"
Anna stieß ihren Mann leise an :

Der Bub!- -

Siehst Tu," sagte Düben, ..eine
so kindlichen Ausdrucks der Freude find
wir kaum sähig. Wir schämen unö
fast, unser innerstes Gefühl zu n.

In dcr rückhaltölofcn Kund-

gebung warmcn Empfindens sind die
Süddeutschen uns voraus."

DaS leid' ich nicht,-
-

widersprach die
Berlinerin, sie sollen nichts voran
nabcn! Du bist der Beste!" Damit
fiel sie ihrem Manu um den HalS und
preßte ihn ungestüm an sich.

Einr Nrv.inchr.

Als Admiral de Ruitcr, der tapfere
holländische Secmann, einmal vor Rot'
lcrdam mit seinem Schiff vor Anker
lag, vcranslalletcn seine Mitbürger allc
möglichen Festlichkeiten zu seiner Ebre,
zum nicht geringen Acrger des (Generals
dcr Vandarmcc, welcher sich ebenfalls
in Rotterdam bcfand. Um de Ruitcr
lachcrlich zu machen, beschloß cr, diesen,
einen Streich zu spiclcn, indem er sei-ne- n

Plan auf den ihm bekannten Um '

stand baute, dc;ß dcr Admiral noch nie
ein Pferd bestiegen hatte. Er lud ihn
also zum Mittagessen ein und bewir-

thete ihn und dir Offtzicrc prächtig.
Als daö Mahl vorübcr war, schlug a
vor, dcn Jfstsfee auf seinen, Landsitze
einzunehmen. Die Miste waren damit
znfricdcn, worauf dic Pferde vorgcfiibr:
ivurdcn, um dorthin zu reiten. Wohl
wchrte sich der Admiral, gab aber end-lic- h

nach und setzte sich in Trab, was
einen allgemeinen Heiterkeitsansbruck
nntcr den Offizieren hervorrief, da der
wackere Seemann wirklich ärger als
ein Ellcnrciter zu Roß faß und eine
äußerst komische Figur dabei spielte.
AIS aber draußen vor der Stadt der
icncral sein Pferd in (salopp setzte, und
die Offiziere dasselbe thaten, sah cc
bedenklich nn, de Ruitcr aus, und ehe
man das Landhaus noch erreicht haue,
lag er im Sond. Selbstverständlich

sich der Admiral ans der Rückkehr
des fatalen Gaules nicht, sondern nahm
das Anerbieten des Generals an. wcl-che- r

ihm seinen Wagen aus der Stadt
holen ließ, während cr scheinbar dcn
Unfall bedauerte, innerlich sich vor
Aachen kaum zuhalten wußte, gleich sei-ne- n

ssizicren, die diese lustige Episode
tagelang zum legcnsiandc ihrer Unter-Haltun-

machten.
Dr Admiral schwur sich heimlich, für

diesen Stretch dcn Landratten einen
Denkzettel zu geben, den sie nicht so
bald vergessen sollten. jiurze Zcit dar-an- s

wurde dcr ('cncral mit scincn :Cf-s- i

zieren zu einer Rcvanchcmahlzcit auf
daö Admiralsschiff eingeladen, welches
im schönsten Festschmucke sich befand.
Unter einem Zelt auf dcm Hinterdeck
bcfand sich die Tafel, an welcher die
diäste vom i'anbc verzüglich bewirthet
wurden. Da brachte der Admiral Hol-land- S

Wvlzl aus, alle lMste erhoben
sich von ihren Sitzen, und die v'läser
erklangen hell aneinandcr. In dcmscl-bc- n

Augcnblicke aber ertönte noch ein
anderer lang: der furchtbare droh-ncnd- c

irach von 120 Kanonen, welche
sich auf einen Schlag entluden. Hoch
auf beugte und senkte sich das mächtige
Scliisf, und während dic schrcckens-bleiche- n

isfizicre sammt ihren, tr-ner-

von der furchtbaren Erschütterung
zu Boden geschlendert wurden, blieben
der Admiral und dic Seinigen ruhig
sieben. Unter dcr achsalvc dcr umste-hende- n

Matrosen sagte de Ruitcr dann
zu dcn andossizieren, die sich vom
Boden ausgerafft hatten und denen
selbst das Aachen vergangen war, weite?
nichts olö:

Meine Zerren, das ist mci:,
'

Pferd!"

AUcs crlcidjtcrt.
ii o ch i R icke (zu ihrem Gcsrei-tcn- .

der Reservist wird) : ,,R, wenn
ick blos sehe, wie Du mit'm leichten
Herzen von mir Abschied nimmst. Ick
jloobc, sc habe bei die Infantric Euch
ooch dct Herz von Alminjum gemacht."

Sctineidrtli,ft.
A.: Ja, wie ich Ihnen sage, ich bin

seit zehn Jahren Wittwcr und Sie ?"
B. : Ich bin leider nicht o glück

lich !"

Ifcl' ,t7M'.SZMMW MO i!
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21 Jahre krank,
durch den Owen
Elektrischen ürtel
von Leberleiden,
Nhektmatismns und
lebärmuttevleiden
befreit.

Nekla, Ja., d. l. Tez. 1803. "V,
Geehrter Herr!

Ich betrachte es als meine Pflicht,
Sie das Resultat wissen zu lassen,

welches ich durch Gebrauch Ihres
Elektrischen Gürtels erzielte. CidciiS

Bereits seit 21 Jahren war ich

r'W"äT
''.' TWirjLsit'.t- - "

s. . i

W-itZJ-

lU(lvitdie iiUel Sto. 4 für ?amk,i.

leidend an der Leber, und viel Schmerzen halte ich ankznhalien, da sich auch noch

inutterleiden dazu gesellte, welches nack) Überstandeneni Wochcnbette sicl, bT.ierfl'cr
machte. Rheumatismus piagl? mich schon wahrend meiner Jugend und wir dir?
fast gewohnt geworden, aber vvrriges Frühjabr trat dasselbe so stark auf, doj iiti mich

fast nicht mehr bewegen konnte. Im Rücken, in den Händen, im Kreuz, übera'.l halle
ich der Schmerz festgesetzt, Herzklopfen beunruhigte mich häufig, und Jedcrniiinii, dc.

nich sah, meinte, meine Lebenslage seien gezahlt.
Ta ich schon viel Hob über die vortreffliche Wirkung des Owen Eleklrisch-.'i- l iittirkeic-vcrnonimc-

halte, wollte ich denselben ebenfalls nicht unversucht lassen, es ?r mein

letztes Geld, was ich dafür ausgab, denn ich halte schon viel Arznei nutzlos v.'rkchluckl

und kalte nur noch Vertrauen auf Heilung durch den Elektrischen Gürtel.

Ich bestellte mir also einen solchen, und das Vertraue welches ich in die Heilkraft
desselben setzte, hat sich vollkommen gerechtfertigt, er hat mir gethan, was Art und
Medizin nicht im Stande waren zu bewirken, ich habe neue llräsie erhalte, alte dic

jirankheilskcime und unreinen Stoffe sind aus meinem .Körper geschieden, unö r.u ganz
anderes Wesen ist aus mir geworden. Ter Elektrische Kürtcl ist mir die beste Medizm

geworden. Hochachtungsvoll Mrs. & x s

Personen, welche Erkundigungen bei den Ausstellern von Zeugnissen eruzu zwlin,

wünschen, wolle ihrem Schreibe ein selbstadressirtes, siankirteü Couvcrt beiiüg.', ii
einer Antwort sicher zu sein.

Unser großer illustrirter Katalog
ist in denlschcr Sprache gedruckt und enthält Zeichnungen unsrer Gürtel unZ Vornd;

tungen nebst genauer Beschreibung und den Preisen sür jede Sorte, sowie Zeugnisse

von Leuten welche durch diese Gürtel Heilung ihrer Leiden suchten und auch srzi.'it!,
Tiejcr Uaialog. welcher von jedem Leidenden gelesen werden sollte, wird tunttmn
verschickt gegen Einsendung von 6 Ceniö in Postmarkcn.

eine Pbotogravhik der vier Generationen der deutschen liaisersamilie wird frei

versandt mit jedem Teutschen Katalog.
Wir haben einen deutschen Corrcsvondcnten in der HauxtOfnee zu ßhicago. Jll.

DIE OWEN ELECTRIC BELT &. APPLIANCE CO.
4nutsCflic unt einii Aabrik:

THE OWEN ELECTRIC BELT BUILOING,
801 bin ll Htate Nt F.rke Adam. HK AGO, ILL.

Tai tüftle Itftrititit ttt S.
wenn Ihr an un schreibt.(135GI23", CtroAlint bitU Zeiiung,


